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Die Ausstellung des Armeemuseums 
Potsdam wurde seit seiner Grün¬ 
dung am 1. März 1961 ständig ver¬ 
vollkommnet. Die umfangreichste 
Neugestaltung erfolgte in den Jah¬ 
ren 1973/75 auf der Grundlage der 
Beschlüsse des VIII. Parteitages 
der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands und der neuesten miti- 
tärhistorischen Erkenntnisse. Dank 
der zielgerichteten Sammlungstätig¬ 
keit standen dabei in größerer An¬ 
zahl aussagekräftige Exponate zur 
Verfügung, Teilweise einmalige 
Sachzeugen bieten dem Besucher 
Gelegenheit, sich auf besondere, 
nur im Museum mögliche Weise mit 
der Militärgeschichte des deutschen 
Volkes und der Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik vertraut zu machen. 


Die Ausstellung stellt im ersten 
Hauptteil in einem chronologisch- 
problemhaften Abriß die Knoten¬ 
punkte der Klassenauseinanderset¬ 
zung im militärischen und militär¬ 
politischen Bereich vom deutschen 
Bauernkrieg im Jahre 1525 und vom 
Entstehen des brandenburgisdi- 
preußischen Militärstaates bis zum 
welthistorischen Sieg der Sowjet¬ 


union und ihrer Verbündeten über 
den faschistischen deutschen Im¬ 
perialismus im Jahre 1945 vor. Vor 
allem die langen und opferreichen 
Kämpfe der Volksmassen, der Kampf 
der von ihrer Partei geführten revo¬ 
lutionären Arbeiterklasse zur Über¬ 
windung des preußisdn-deutschen 
Militarismus werden gewürdigt und 
gerade hier in Potsdam, dem ein¬ 
stigen Zentrum des reaktionären 
Preußentums sichtbar gemacht. 


Den räumlichen Verhältnissen des 
Marmorpalais Rechnung tragend, 
werden in diesem Ausstellungsteil 
in moderner und übersichtlicher Dar¬ 
stellung besonders hervorgehaben: 
das Ringen der von Thomas Müntzer 
geführten Bauern und Plebejer, der 
nationale Unabhängigkeitskrieg 
1813, die Revolution von 1848/49 
und der Kampf der deutschen Linken 
gegen den “perialistischen Krieg, 
dos Wirken des Roten frontkämpfer- 
bundes im < assenkampf gegen Im¬ 
perials; - .^ und Militarismus, der 
onti faschistische Widerstandskampf 
unter Führung der KPD und die Be¬ 
frei uncsmission der Sowjetarmee im 
Großen Vaterländischen Krieg. 












Als Höhepunkt wird die Große So¬ 
zialistische Oktoberrevolution mar¬ 
kiert und damit der Beginn einer 
neuen, der sozialistischen Ära in der 
Men sch h eitsgesch i chte verd eutl icht. 


Die Teilstreitkräfte der Nationalen 
Volksarmee, die Grenztruppen der 
DDR sowie die Schutz- und Sicher¬ 
heitsorgane und Kampfgruppen der 
Arbeiterklasse werden gesondert 
vorgestellt. Dabei wird erkennbar, 
daß der Auftrag sozialistischer Streit¬ 
kräfte weit über die Grenzen des so¬ 
zialistischen Vaterlandes hinausgeht 
und schon seit mehr als zwei Jahr¬ 
zehnten den zuverlässigen Schutz 
der ganzen sozialistischen Staaten¬ 
gemeinschaft efnschließt. 


Die fortschrittlichen militärischen 
Traditionen des deutschen Volkes 
und seiner revolutionären Arbeiter¬ 
klasse, die Traditionen des proleta¬ 
rischen Internationalismus leben 
heute in der Nationalen Volksarmee, 
in ihrem unverbrüchlichen Klassen- 
und Waffenbündnis mit der Sowjet¬ 
armee und den anderen im War¬ 
schauer Vertrag vereinten sozial!- 


Der historische Sachzeuge steht 
auch Jm Mittelpunkt des zweiten 
AussteJIungsteiles. Mit den arteige¬ 
nen Mitteln der militärmusealen 
Darsteifung wird verdeutlicht, daß 
die NVA Seite an Seite mit der So¬ 
wjetarmee und den anderen Bru¬ 
derarmeen bereit und in der Lage 
ist, jeden imperialistischen Aggres¬ 
sionsversuch entschlossen abzuweh¬ 
ren und jederzeit günstige äußere 
Bedingungen für die Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell¬ 
schaft und für die Schaffung grund¬ 
legender Voraussetzungen für den 
allmählichen Übergang zum Kom- 
munismus zu gewährleisten, 


Dieser bedeutsamen Tatsache ist der 
zweite Hauptteil der Ausstellung zur 
Geschichte der Nationalen Volks¬ 
armee gewidmet, in dem die histori¬ 
sche Leistung der Arbeiterklasse der 
DDR und ihrer marxistisch-leninisti¬ 
schen Partei bei der Ausarbeitung 
und Verwirklichung der sozialisti¬ 
schen Militärpolitik, bei der Schaf- 
: ung der Nationalen Volksarmee und 
ihrer Entwicklung zu einer schlag¬ 
kräftigen sozialistischen Koalitions- 
armee veranschaulicht werden. 




























































Bäuerliche Stengenwaffen. Die um 
ihre Befreiung kämpfenden Bauern 
bedienten sich häufig ihrer Arbeits¬ 
geräte im Kampf gegen ihre Peini¬ 
ger. 


Ganzer Harnisch und Panzerhemd 
aus der Zeit des Id. Jahrhunderts. 


Künstlerisch gestattetes Giasfenster 
mit dem Bildnis Thomas Müntzers 
Im Ausstellungsteit zum deutschen 
Bauernkrieg. Thomas Müntzer war 
der bedeutendste Führer der auf¬ 
ständischen Bauern. 


Armfesseln aus der Zeit des Bauern- 
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Ensemblegestaltung zur Entstehung 
des brandenburgisdvpreußischer 
Militärstaates. Im Vordergrunc 
Modell der Fregatte „Friedrich Wil 
heim zu Pferde". Insbesondere nad 
1648 strebten die Hohenzollern da 
nach, ihre vor Ostpreußen bis zun 
Rhein verstreuten Gebiete zu ver 
einigen und durdi Annexionen der 


Partisane und Hellebarden, 17. Jahr 


rweitern 
















■s* S 


Preußischer Offiziersrock mit Stern 
des Schwarzen Adlerordens, Infan¬ 
terieoffiziersdegen und Orden Pour 
le merite. Wesensmerkmale des 
feudalabsolutisti sehen branden hu r- 
gisch-preußischen Militarismus wa¬ 
ren die rigorose Unterordnung des 
staatlichen und gesellschaftlichen 
Lebens unter die Bedürfnisse der 
Armee, die scharfe Trennung zwi¬ 
schen Volk und Armee, Soldat und 
Offizier, 


Musterfiguren zur Uniformierung 
der preußischen Armee um 1820. 


Rock für Mannschaften der preußi¬ 
schen Infanterie, Grenadiermütze 
und preußische Infanteriewaffen, 
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Vitrinengestaftung zur deutsch-rus¬ 
sischen Waffenbrüderschaft 
rend des nationalen Unabhängig¬ 
keitskrieges 1812/13, Im Vorder¬ 
grund Ehrensäbel des russischen 
Generals Fürst Wittgenstein. 


Perkussionsprstole und Geschosse 
aus dem Ensemble zur industriellen 
Revolution in Deutschland Mitte des 
19. Jahrhunderts. Die industrielle 
Revolution brachte wesentliche 
qualitative Veränderungen auch rn 
der Produktion von Waffen und mili¬ 
tärischem Gerät. 
































Diorama: Artilleriestellung der badi¬ 
schen Revolutionsarmee bei Kup¬ 
penheim an der Murg im Jahre 1049. 
Während der Kämpfe der badisch’ 


Höhepunktgestaltung zur bürger¬ 
lich-demokratischen Revolution von 
1848/49, Auf den Barrikaden dieser 
Revolution erhielt die noch junge 
deutsche Arbeiterklasse ihre Feuer- 
taufe. In den bewaffneten Klassen¬ 
auseinandersetzungen mit der Kon¬ 
terrevolution erwies sie sich als kon¬ 
sequenter Streiter für Demokratie 
und Fortschritt. 


pfälzischen Revolutionsarmee sam¬ 
melte Friedrich Engels als Adjutant 
des Willichschen Freikorps wichtige 
militärische Erfahrungen. 


Ensemble mit Waffen und einer ßür- 
gerwehrfahne aus den Märztagen 
des Jahres 1848, 















Die „Reichseinigung von oben“ 
durch Blut und Eisen führte zur Ver¬ 
ankerung des reaktionären Preußen¬ 
tums und seiner Traditionen in ganz 
Deutschland, Marx und Engels 
charakterisierten dos Kaiserreich als 
einen mit parlamentarischen For¬ 
men verbrämten, mit feudalem Bei¬ 
satz vermischten und zugleich schon 
von der Bourgeoisie beeinflußten, 
bürokratisch gezimmerten, polizei¬ 
lich gehüteten Militärdespotismus, 


Vitrinengestaltung zur Rolle und 
Funktion des Großen Generalsta¬ 
bes. Mit der vom kaiserlichen Gene- 
rolstab entwickelten Blitzkriegskon¬ 
zeption wähnten sich die deutschen 
Imperialisten und Militaristen schon 
vor dem 1, Weltkrieg im Besitz des 
„Geheimnisses des Sieges". 
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Der „Tag von Potsdam" war Aus¬ 
druck der Verbundenheit des Fa¬ 
schismus und der Reichswehr mit 
dem reaktionären Preußentum. Der 
Machtantritt des Faschismus in 
Deutschland bedeutete die Errich¬ 
tung der offenen terroristischen 
Herrschaft der reaktionärsten, am 
meisten chauvinistischen, am mei¬ 
sten imperialistischen Kräfte des 
deutschen Finanzkapitals. 
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Fahne der KPD Ortsgruppe Frie¬ 
dersdorf/OL. Im Feuer der Novem¬ 
berrevolution 1916 entstand die 
Kommunistische Partei Deutsch¬ 
lands. Der Katastrophenpolrtik des 
deutschen Imperialismus und Mili¬ 
tarismus stellte die revolutionäre 
deutsche Arbeiterklasse mit ihrem 
mutigen und opferreichen Kampf 
gegen Militarismus und imperialisti¬ 
schen Krieg, für internationale Klas¬ 
sensolidarität die einzig mögliche 
Alternative entgegen. Seit der Gros¬ 
sen Sozialistischen Oktoberrevolu¬ 
tion führte sie diesen Kampf im fe¬ 
sten Bündnis mit dem Lande Lenins. 


Fahne der 14. Abteil 
Frontkämpferbundes, 
Groß-Berlin. 


j des Roten 
Ortsgruppe 











Mitgliedsbuch der KPD, 


Bundeskieidung eines Angehörigen 
des RFB. 1924 wurde der Rote Front¬ 
kämpferbund gegründet, Unter der 
Führung der KPD und Ernst Thäl¬ 
manns entwickelte er sich zur Schutz- 
und Wehrorgonisation der revolu¬ 
tionären deutschen Arbeiterklasse. 


Mantel und Mütze der Roten Armee. 
Uniformteiie dieser Art wurden Ernst 
Thälmann 1926 als Vorsitzendem der 
KPD und 1, Vorsitzenden des RFB 
verliehen. Als Zeichen internationa¬ 
listischer Verbundenheit wurde er 
zum Ehren Soldaten der Roten Armee 
ernannt. 
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Der deutsche Faschismus bereitete 
der» 2. Weltkrieg im Aufträge der ag¬ 
gressivsten, expansionistischsten 
Kräfte des Monopolkapitals umfas¬ 
send politisch, ökonomisch und mili¬ 
tärisch vor. Seine verbrecherische 
Intervention in Spanien 1936 diente 
u. a. der Erprobung seiner neuent- 
wickelten Militärtechnik im „scharfen 
Schuß". 


Blick in den 
militärischen 

2 . 


Aussteilungsteil 

Vorbereitung 



























{arte mit den Aggressionsricbtungen 
Jes deutschen Imperialismus. 















Zeitungen der internationalen Bri¬ 
gaden, Im national-revolutionären 
Krieg des spanischen Volkes übten 
deutsche Antifaschisten in den inter¬ 
nationalen Brigaden Klassensoli¬ 
darität mit der Waffe Sn der Hand. 


Kittel eines KZ-Häftlings, 

Die Faschisten kerkerten während 
ihrer blutigen Terrorherrschaft zehn- 
tausende deutsche Antifaschisten in 
Zuchthäusern und Konzentrations¬ 
lagern ein, sie ermordeten Tau¬ 
sende, Es war vor allem das Ver¬ 
dienst der KPD und ihres ZK, das 
dennoch die Flamme des Widerstan¬ 
des auch in Deutschland nie erlosch. 




























Stempel und Fahnen spitze der Orts¬ 
gruppe Neusalza-Spremberg der 
KPD. 


Handvervieiföltigungsapparat der 
KPD-Ortsgruppe Bernstadt/OL und 
eine mit diesem Apparat herge¬ 
stellte illegale Zeitung „Rund um 
dte Erdachse". 
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Paradeuniform eines Hauptmanns 
der Roten Armee» 


Höhepunktgestattung zum Großen 
Vaterländischen Krieg der Sowjet¬ 
union. Mit dem heimtückischen 
Überfall auf die Sowjetunion trat 
der 2 . Weltkrieg in sein entschei¬ 
dendes Stadium. Von nun an trug 
die sozialistische Sowjetunion die 
Hauptlast des Krieges gegen die fa¬ 
schistische Barbarei. Ihre Armee zer¬ 
schlug den Nimbus der Unbesieg¬ 
barkeit der faschistischen Wehr¬ 
macht. Sie befreite die Völker vom 
faschistischen joch. 





Aufruf 

der Kommunistischen Partei Deutschlands 
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Zentralkomitee 

der Kommunistischen Porte) Deutschlands 
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Der historische Aufruf des Zentral¬ 
komitees der KPD vom 11, Juni 1945, 
Mit diesem programmatischen Do¬ 
kument wies die KPD dem deutschen 
Volk den Weg in eine friedliche Zu¬ 
kunft und orientierte alle Kräfte auf 
den antifaschistisch-demokratischen 
Neuaufbau. 











Die Gründung der DDR im Jahre 
1949 - ein Wendepunkt in der Ge¬ 
schichte des deutschen Vofkes, 


Wi! hei rn-Pieck-Eh renbonner. 

Wurde 1951 der besten PolUei-Be- 
reitschoft der HVA verliehen, 












IV, Parlament der FDJ 1952, Ange¬ 
hörige der See-Polizei überreichen 
dem damaligen 1* Vorsitzenden der 
FDJ Erich Honecker ein Kleinkaliber* 


Sommeruniform eines Oberwacht¬ 
meisters der Hauptverwaltung für 
Ausbildung (HVA) (getragen von 
1950 bis 1952). 




Sieben Maschinenpistolen symboli¬ 
sieren die durch den Warschauer 
Vertrag verbündeten sozialistischen 
Armeen, Zum ersten Mal in der Ge¬ 
schichte entstand mit dem War¬ 
schauer Vertrag ein mijitär-politi- 
sches Bündnis, das der Erhaltung 
des Friedens und der Sicherheit im 
Weltmaßstab dient. 


Die Sowjetarmee, ausgerüstet mit 
modernsten Waffen Systemen und 
von hervorragend ausgebildeten und 
kampferprobten Kommunisten ge¬ 
führt, ist die erfahrenste und stärk¬ 


ste sozialistische Armee 
















Der Präsident der DDR, Wilhelm 
Pieck, empfängt den ersten Ministei 
für Nationale Verteidigung. 


Uniform von Generaloberst Stoph 

„V.* 1_t_* „„ i ^ 


a'us dem Jahre 1956. Am 18, Januar 
1956 begründete der heutige Var- 
sitzende des Ministerrates der DDR 
vor der Volkskammer das „Gesetz 
über die Schaffung der Nationalen! 
Volksarmee und des Ministeriums 1 
für Nationale Verteid 


igung 














Soldaten der verbündeten soziali¬ 
stischen Armeen schwören der Ar¬ 
beiterklasse und der Sache des So¬ 
zialismus die Treue. Vom ersten Tag 


ihres Bestehens ist die NVA un¬ 
trennbarer Bestandteil der soziali¬ 
stischen Mifitärkoalition. 
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Uniform eines Angehörigen der 
Volkspolizei-Bereitschaften, Diese 
VP-Bereitschaften haben in der so¬ 
zialistischen Landesverteidigung die 
spezielle Funktion, die innere Si- 
erh 


Uniform eines Kommandeurs der 
Kampfgruppen, Die Kampfgruppen 
sind das bewaffnete Organ der Ar¬ 
beiterklasse der Deutschen Demo- 






Ausrüstungsgegenstünde eines be¬ 
währten Offiziers der Grenztruppen 
der DDR. Am 26, Oktober 1961 ver¬ 
eitelte der damalige Hauptmann 
Schäfer an der Grenzübergangs¬ 
stelle Berlin-Friedrichstraße eine 
schwere Provokation. 


Uniform eines Grenzpostens. An der 
Scheidelinie zwischen Sozialismus 
und Imperialismus sichern die 
Grenztruppen der DDR in Erfüllung 
ihres vom sozialistischen Internatio¬ 
nalismus geprägten Klassenauftro- 
ges zuverlässig die Staatsgrenze der 
DDR. 


Uniformjacke des Bundesgrenz¬ 
schutzes der BRD. In Spcnnungs- 
perioden und Im Verlaufe eines Krie¬ 
ges sind Ihm Im Rahmen militäri¬ 
scher Aggressionshandiungen Auf¬ 
gaben zur Unterstützung der opera¬ 
tiven und taktischen Verbände der 
NATO-Landstreitkräfte zugedocht. 








Geführt von der marxistisch-lenini¬ 
stischen Partei, aufgebaut noch dem 
Klassen prinzip, fußend auf den re¬ 
volutionären Traditionen der deut¬ 
schen und internationalen Arbeiter¬ 
bewegung ist die Nationale Volks¬ 
armee stets ihrer hohen Verantwor¬ 
tung als bewaffnetes Instrument der 
Arbeiter-und-Bauern-Macht gerecht 


































Die fünf Soldatenauszeichnungen: 
Sdi ützen schnür, 
Klcssifizierungsabzeichen, 

Militärs porta bzeidien, 
Bestenabzeichen, 

Abzeichen der FDJ „Für gutes Wi$- 


Der sozialistische Wettbewerb in der 
NVA dient der Formung bewußt han¬ 
delnder sozialistischer SoidotenPer¬ 
sönlichkeiten, der Entwicklung 
schöpferischer Initiativen der Ar¬ 
meeangehörigen zur Erfüllung ihres 
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Parteidokument des bei der Aus¬ 
übung seines Dienstes hinterrücks 
und brutal ermordeten Unteroffiziers 
Egon Schultz, Getreu seinem Fah¬ 


neneid gab er sein Leben für den 
Schutz der Deutschen Demokrati¬ 
schen Republik, 











Kampftechnfk der NATO-Armeen, 

In Immer kürzeren Zeitabständen 
werden die NATO-Streitkräfte auf 
die modernsten Waffen umgerüstet, 
um Ihre Aggressionsbereitschaft 
tändia zu erhöhen. 


Ausgerüstet mit moderner Kampf¬ 
technik erfüllen die Landstreitkräfte 
der Nationalen Volksarmee im Zu¬ 
sammenwirken mit den Luft- und 
Seestreitkröften in enger Waffen¬ 
brüderschaft mit der Sowjetarmee 
und den anderen Bruderarmeen ihre 
verantwortungsvollen Aufgaben. 
















Ensemble Luftstreitkröfte/Luf[Vertei¬ 
digung, 

Die Fliege rkräfte, Fla-Raketentrup- 
pen und die Funktechnischen Trup¬ 
pen der NVA gewährleisten an der 
Seite der Armeen des Warschauer 
Vertrages den sicheren Schüfe des 
Luftraumes. 

In der BRD befindet sich die stärk¬ 
ste Gruppierung der Luftstreitkräfte 
der NATO in Europa, Ihnen ist die 
Aufgabe gestellt, weitreichende Luft¬ 
angriffe gegen wichtige Zentren der 
sozialistischen Staaten zu führen und 
Handlungen der NATO-Landstreit- 
kröfte durch Angriffe auf Verbände 
und Truppenteile der Warschauer 
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Ausschnitt aus dem Ensemble Volks¬ 
marine. Die Volksmarlne der NVA 
schützt im Zusammenwirken mit der 
Baltischen Rotbannerflotte und der 
Polnischen Seekriegsflotte zuverläs¬ 
sig die Seegrenzen der DDR und 
der befreundeten Ostseestaaten, 


Die Marine der BRD betreibt ständig 
massive See- und Luftaufklärung bis 
in die Tiefe der Ostsee. Ihr ist die 
Aufgabe zugedacht, Sdiläge gegen 
die Seestreitkräfte, die Seeverbin¬ 
dungswege und die Küstenverteidi¬ 
gung der sozialistischen Staaten zu 













Armeemuseum der 
Deutschen Demokratischen 
Republik 

906 Dresden, Dr.-Kurt-Fischer-Platz 3 


Außenansicht mit Freigelände 

Fa hrverbind ung en: 

Hauptbahnhof; 

Fußweg über Prager Straße bis Dr.-Külz- 
Ring, weiter mit Unie 7 oder ß (Richtung 
Weixdorf/Hellerou) 

Stadtzentrum: 

Linie 7 oder 3 ab Postplatz 

Bahnhof Neustadt: 

Fußweg bis Platz der Einheit weiter mit 
Linie 7 oder 8 jeweils bis Dr,-Kurt-Fischer- 
Platz 


Geöffnet: 

Dienstag und Mittwoch 9.00—19.00 Uhr 

Donnerstag bis Sonntag 9.00-17.00 Uhr 
Montag geschlossen 


Voranmeldungen 


von Führungen, Vorträgen und Filmveran¬ 
staltungen dienstags bis donnerstags van 
9 bis 16 Uhr unter Fernruf 5 20 71, App. 506 


Armeemuseum Potsdam 

15 Potsdam, Neuer Garten, Ruf 2 27 54 

Fahrverbindungen: 

Das Armeemuseum Potsdam Ist vom Platz 
der Einheit (Stadtzentrum) mit der Straßen¬ 
bahnlinie 2 oder 5 zu erreichen 


Geöffnet: 

Dienstag bis Sonntag 
Montag geschlossen 


9,00-17,00 Uhr 


Festung Königstein Geöffnet: 

Ständige Ausstellung des Armeemuseums 1. Mar bis 31. Oktober 

der DDR im Neuen Zeughaus Montag, Mittwoch bis Sonntag 

10.00-10.00 Uhr 

S305 Konfgstein, Ruf 592 Dienstag geschlossen 
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